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l. icken ie 11/ - kr . — Vaffettdc Beiträge ünd willkommen.

MMtiiehe Anzeigen.
Nagold . Aus Anlaß der bevorstehenden Kirckweib-Feier und der am Montag stattfindenden Tanz-Unterhaltungen werdendie Orts -Vorsteher auf die Minist -Verfügung vom 20 . Scptbr . 1852 , Amtsblatt Nr . 82 , aufmerksam gemacht , und namentlich an¬

gewiesen , auf den Tanzplätzen keine Schut -Kinder zu dulden.
Den 14 . Oktober 1862 . K . Oberamt . Böltz.

N a g o l d.
Durch Gerichtsbeschluß vom Heutigen

wurde Jakob Klenks Wittwe , Christiiia,
von Gaugeiiwalb , wegen Hobe» Alters auf
ihre Bitte unter Vormundschaft gestellt , was
mit dem Anfiigen bekannt gemacht wird,
daß dieselbe ohne Betstimmung ihres Pfle¬
gers , des Gemeinderaths Tr and von
Gaugenwald , keine RechtS -Geschäfte gültig
adschließcn kann.

Ten 15 . Oktober 1862.
K . Oberamtsgericht.

P feilsticker.
Forst amt Altenstaig.

Revier Grömbach.
Holz Verkauf.

Am Donnerstag den 23 . Oktober,
von Morgens 9 Uhr au,

in Grömbach:  Scheidholz aus verschiede¬
nen Staats -Waldungen:

161 Stamm tannen Langholz,
105 , , taniieue Klötze,

8 Klafter buchen Brennholz,
53 „ tanne » „
34 „ Absallholz.

Altenstaig , den 14 . Oktober 1862.
K . Forstamt.

Alber.

Forstamt Alten  sta i g.
Lang - und Klotzholz -Derkauf.

Am Freitag den 24 . Oktober,
von Morgens 10 Uhr an,

im Enzklösterle:  Scheidholz aus verschie¬
denen Staats -Walbniigcn:

1) vom Revier Enzklösterle:
783 Stamm tannen Langholz,
265 „ taniieue Klötze,

24 „ buchene „
1 „ birkene „

2 ) vom Revier SimmerSfeld:
254 Stamm tannen Langholz und

35 „ tannene Klötze.
Altenstaig , den 14 . Oktober 1862.

K . Forstamt.
_ Albe r.

Forstamt Altenstaig.
Brennholz -Verkauf.

Am Samstag den 25 . Oktober,
von Morgens 9 Uhr an,

im Enzklösterle:  Schcidholz ans verschie¬
denen Staats -Waldungen:

1) vom Revier Enzklösterle:
4 Klftr . buchen Brennholz,

95 „ tannen „
132 „ Reißprügel,

33 „ weißtannene Rinde;

2 > vom Revier SimmerSfeld:
20 K fir . tannene Scheiter,
11 „ Prügel,
10 „ Reisprügel,

1600 Stück unanfgebuiidene Wellen.
Altenstaig , den 14 Oktober 1862.

K . Forstaml.
_ Alber.

Ft o ß in fpettio n Calmbach.
Der Verkauf des für den 1863r Enz-

scheiterfloß bestimmte » , ans den Revieren
Psalzgrafenweiler , Calmbach , Langenbrand
und Wildbad abzugebenden Vorhängholzes,
beziehungsweise der Accord über die Ver¬
wahrung der Ufer und Wasserwerke an der
Enz über die Dauer des I863r Enzfloßcs
mit Stammholz findet

Samstag den 25 . lauf . Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

i» der Kanzlei der Floßinspektiou dahier statt.
Calmbach , den 10 . Oktober 1862.

K . Floßinspektiou.
K n t t r o f f.

2s2 Untcrschwandors,
Oberamls Nagold.

Srnmpenhvlz -V erkauf.
Montag de» 20 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
werben in den gutsherrlichen Waldungen
1? ' /s Klafter gesundes Stumpenholz im
öffentlichen Anfstreich gegen sogleich baare
Bezahlung verkauft , wozu Liebhaber einge¬
laden werden.

Den 13 . Okt . 1862.
Freih . v. Kechler ' schec

_Forstwart R au ß.
2? Nagold.

Tanrrenzapfeu -Verpachtllnrz.
Am Samstag den 18 . dß .,

Morgens 8 Uhr,
werden » och einige Walddistrikte zum Sam¬
meln der Tannenzapfen verpachtet , wozu
sich Liebhaber auf dem Rathbans cinstiiden
wollen . Waldmeister Günthe r.

Augefalleue Theiluugen.
Zu Altenstaig Stadt:

Joh . Friedrich Ruoff,  lediger Bierbrauer.
Beuren:

Johann Georg Seeg er.
Egenhausen:

Johannes Sckwarz,  Weber.
Garr weiler:

Johann Georg Haller,  Taglöhner.
Nothfelden:

Johannes Beutler,  Bauers Wittwe.

Walddorf:
Michael Brenner,  Zeugmachers Wittwe,
Conrad Beutler,  Heiligenpflegers Sohn,

Zenginacher.
Ansprüche an die Berlassenschaftsmassen

dieser Personen sind in Bälde anzumelden
bei den betreffende » Schuliheißenämtern
ober bei dem

K . Amts -Notariat Altenstaig.
2fi Tü b i n g e » .

Gläubiger - Äufruf.
Um die VcrlaffenschaftSthejlung der kürz¬

lich hier gestorbenen Louise , geborene Barte«
mann,  gewesene Ehefrau des Conditors
HcinriÜ ) Beck , hiesigen Bürgers und
frühere » Kaufmanns in Wald«
dorf . Ober amts Nagold,  mit Sicher¬
heit erledigen zu können , werden die sämmt-
liLcii , namentlich auch die in dem
früheren Gante im Jahr 1857 un¬
befriedigt gebliebenen,  Gläubiger
der Beck ' scben Ehefrau aufgcfordert , ihre
Ansprüche längstens

bis 1. November d. I .,
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden
und zu erweisen , widrigenfalls ste bei der

-Vertheiluug der Erbmasse unberücksichtigt
! bleiben müßten.

Den 14 . Oktober 1862.
K . GeriLtsnotariat.

Raufer,  A . -V.

2j2 Gündringen,
Oberamts Horb.

StraHenban -Akkord.
Die Gcmcinbe beabsichtigt , die Arbeiten

zur Herstellung einer neuen Staige auf
ihre Felder in öffentlicher Verhandlung in
Akkord z» geben.

Nach dem Voranschlag ist berechnet:
Erd - und PlanirungSarbeit 267 fl. 35 kr.
Herstellung des Steinkörpers 123 fl . 29 kr.
Dohienbanten . . . . 221 fl . 3 kr.
Insgemein . . . . . 38 fl. 23 kr.

Zusammen 650 fl. 30 kr.
Die Akkords -Verhandlung wird am

Mittwoch de » 22 . Oktober d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhans stattfinden.
Es werden nichtige Unternehmer unter

Vorlegung von Vermögens -Zeugnissen höf¬
lich Ungeladen.

Bei der Verhandlung selbst werden die
weiteren Bedingungen bekannt gemacht.

Den 7 . Oktober 1862.
Schultheißenamt.

K l e n k.
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Nagold.
Das wüste , lärmende Singen und Joh¬

len und Geschrei , sowohl in den Straßen,
als in den Wirthshäusern , wodurch die
Ruhe und Ordnung gestört wird , ist jeder¬
zeit bei Strafe verboten , was hiemit wie¬
derholt bekannt gemacht wird.

Den 13 . Oktober 1862.
Stadtschulthcißcnamr.

Engel.

Pfalzgrafenweiler.  ^
Schafweide -Verpachtnng.

Die hiesige Schaf¬
weide , welche 150

zStiick im Vorsom-
vmer , im Spätjahr

250 Stück ernährt , wird am
Montag den 20 . Oktober d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus für die nächsten 3
Jahre , und zwar vom 1. April 1863 an,
wieder verpachtet.

Den 9 . Oktober 1862.
Schultheißenamt.

Nestle » .

2j * S i in m e r s f e l d,
Oberamls Nagold.

Bei hiesigen Stifts pflege  können so¬
gleich LVV fl . ausgcliehen werden.
2j ^ Jselshausen,

Oberamts Nagold.
Geld anszuleihe ».

Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen
200 fl. gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s
Prozent zum Ausleihen parat.

Den 8 . Oktober 1862.
Gemeindepfleger Hezer.

Privat »Anzeigen.
Nagold.Der Gewerbeverei»

versammelt sich am Samstag den 18 . d.
M ., Abends 7 Uhr.

Tagesordnung:
Bericht deS Hr » . Tuchscheerer Blum  über
seine Reise zur Industrieausstellung in
London.

2 ? Nagold.

Empfehlung.
Dem oerehrlichen

hiesigen und auswär¬
tigen Publikum mache

ich die ergebenste Anzeige , daß ich eine
Metzgerei in meinem elterlichen
Hause , neben der Post,  neu eingerich¬
tet . Durch stets gute frische Waare , sowie
durch prompte Bedienung werde ich das
mir gewordene Zutrauen jederzeit zu recht¬
fertigen suchen und bitte daher um recht
zahlreichen Zuspruch.

Eduard Bischofs.

Alten staig Dorf,
Oberamts Nagold.

Ehrenerklärung.
Die gegen Herrn Schultheiß Mast von

mir gemachten ehrenrührigen Ausdrücke
nehme ich hiemih . als unwahr zurück.

Fn ' edr ch Klink.

N agol b.
Es werde » für eine Spinnerei 2 — 3

Arbeiter gesucht. Auch kann ein tüch¬
tiger Feinspinner sogleich eintreten.
Wo ? sagt die Redaktion.

2j * A l t e n st a i g.

Schweizer - und Vacksteinkäse
in noch besseren Qualitäten  als die
früher empfohlenen , Frankfurter - ,
Terneanx - , Eagor -, Ombr « und
Kittel -Wolle und Stramin ; wol¬
lene Strickgarne in frischer  und
bester  Auswahl , Winterstrümpfe,
Schuhe und Handschuhe , Unter¬
hofen rc. rc., wollene Shawlö,
Kapuzen und Hauben rc. rc. in
schönster Waare  eben eingetroffen bei
_ I . G . Wörner.
2j ' Alten  st a i g.

Pappendeckel und endloses , 4 '/s
Fuß breites Nollenpackpapier in be¬
ster Qualität empfiehlt

I . G . Wörner.

2j ' Ä l t e n st a i g.

In ( § las - k Porcellan - Waaren,
nebst hübschen,  zu Hochzeitspräfen-
tcn und dergleichen sich eignenden

porcellanstguren
ist meine Auswahl stets sehr voll¬
ständig und zwar zu den billigsten
Preisen, ' für Wiederverkäufer über¬
dies mit Extra - Rabatt , der ihnen
einen sehr lohnenden Nutze » er¬
möglicht.

In lackirten Nlechwaaren , als:
Laternen , Zuckerdosen , Kaffeebrctter , Schreib¬
und Feuerzeugen , Leuchter , Feberrohren u.
s. w ., ebenso.

I . G . Wörner.
2j ' Alten  st a i g.

Wohlseile baumwollene
Kleiderstoffe.

Da ich kurz vor und während dem Auf¬
schläge von Baumwollwaaren noch meh¬
rere größere S e II dun gen verschiede¬
ner Zeuge in dieser Branche erhielt , mein
Lager darin  ohnedieß derzeit be¬
langreicher als sonsten ist, so verkaufe
ich noch zu den gewohnten alten Prei¬
se». I . G . Wörner.

2j ' A l t e n st a i g.

Aleineisen - Waaren aller Ärt
(und messingene pserdsgeschirr-

Fournituren ^,
als:  Strohmesser und Blättchen , Sägen
und Ketten , Beschläge , Schloß , Band,
Bügeleisen , Schucidmesser , Feilen , Hobel¬
eisen , Betthacken u . s. w ., bringe ich, als
darin bestens fvrtirt , in gefällige Erinne¬
rung . I . G . Wörner.

E A l t e n st a i g.

Messing Wooren
Wer in Leuchtern , Pntzscheeren , Lampe »,

Psannenschalen , Schaumlöffel , Netzbechern,
Rasirbecken , Perpendickelscheibcn , Uhrenge-
wichthülsen , Mörsern , Faßhahnen , Einsatz-
gewichten , Waagbalken und Schalen n . s. w.
von gedachtem Metalle in den geschmack¬
vollsten Constrnktionen zu den billigsten
Preisen Bedarf har , wolle sich an mich
wenden . I . G . Wörner.

E Freudenstadt.
Strohmeßer und Strohmesierblätter,

eigener Fabrik,  werden in vorzüglicher
Qualität geliefert und hiemit den Herren
Wiederverkäufern empfohlen von

Georg Wagner,
_ Strohmesser -Fabrikant.

Nagold.

Empfehlung.
Bei herannahender Winterzeit bringe ich

mein Pntzgeschäft in empfehlende Er¬
innerung und werde es mir stets angelegen
sein lassen , alle in dieses Geschäft gehören¬
den Arbeiten aufs pünktlichste und billigste
zu besorgen . Zugleich bemerke ich noch,
daß ich eine Parthie wollener und baum¬
wollener gestrickter Maaren commissions-
weise zum Verkauf übernommen habe ; die¬
selben bestehen in Häubchen , Kittelchen,
Kapntzen , Aermel , Stößer , Handschuhen
und Röckchen , welche ich sehr billig  er¬
lassen kann . Louise Kies.
2j ? Nagold.

Ammkmiisclies Aeckertircli,
schwarz , grün und braun , ist in sehr guter
Qualität stets vorräthig bei

Kaufmann Pfleiderer.
2j - Nagold

Holznägel , Schusierhanf , Soh-
lensiifte , Schwiele , Schäfte zu
Frauen - und Kinderschuhen empfiehlt
_I . C . Pfleiderer.

Sulz,
Oberamts Nagold.

Einen neuen Tiroler Krauthobel,
für dessen Güte garantirt wird , hat zu ver¬
kaufen ; auch nimmt Bestellungen ans die -'
sen Artikel an und sichert pünktliche und
schnelle Arbeit zu

Heinrich Härtter,  Schlosser.

2j ' A l t e n st a i g.
Obstbunme.

Ueber die Zeit des Baumsatzes
bringt 600 Stück Apfel - und
Birnbäume der edelsten Sorten

zum Verkauf
F . Schüller,  Schulmeister.

Alkenstaig . Amerika.
Gelder und Wechsel nach und von

Amerika werden , wie bisher von meinem
Schwager Wilh . Schönhuth,  nun von
mir billigst und pünktlich besorgt.

C . D . Beeri.

3j ^ Alten st a i g.

Neue Huriuge
bei E . D . Beeri.

Nagold.
Zugelaufener Hund.

i Es ist mir ein schwarzer , mit - -
telgroßer Hund , mit weißec
Brust , zugelaufen , den der recht¬

mäßige Eigenthümcr gegen Ersatz der Un¬
kosten abholen kann.

Göttlich Günther.

N a g o l d.
Einem jungen NtLrbktNiek kann

unter Zusicherung guten Lohns eine Stelle
zugewiesen werden durch die

Redak tio n.

. ..P



2j ' . W i l d b e r g.
Nachdem ich meinem Geschäft eine größere Ausdehnung gegeben habe , so empfehle

ich auf diesem Wege bei gegenwärtiger Verbrauchs -Zeit sowohl dem hiesigen als aus¬
wärtigen Publikum und besonders den Herren Wieder -Verkäufern meine bekannten Ar¬
tikel aufs freundlichste und beste . Dieselben bestehen:

in allen Gattungen Bändern , Schnüren , Faden in allen Sorten , Spi¬
tzen , Fransen , Gempen , Wollen - , Banuiwollen - , Strick - und
Webgarnen , Winter -Shawls , Kapntzen u. Kinder -Hauben , Filz¬
schuhe » , Netze » , Handschuhen , Seide in allen Sorten , Knöpfen
aller Art , Tabaks -Dosen , Pfeifenköpfe und Rohre , Porzellan - und
Glaswaaren . Ferner in Spezerei -Waare » , Qnincailleriewaaren,
Banmwolltuch , weiß, schwarz und ungebleicht, Orleans , Bett - und Fnt-
terbarchent , Canefaß , Sarsenet , Schirting , Serges , Banni-
wolltncher , Kappen , sowie Kinderspielwaären , und noch vieles

' Andere,
wobei ich noch bemerke , daß ich mich bemühen werde , meine verehrten Abnehmer stets
billig und prompt zu bedienen.

Den 15 . Oktober 1862 . I . Walz , Kaufmann.
2j ' E b h a u s e n.

Am Kirchweihmontagc , Nach-
mittags , verkauft ans Auftrag

nagelneues Kühwagele
mit Micke Hirschwirth Kleiner.

2s'  Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

IVO fl . Pfleggeld liegen gegen gesetz¬
liche Sicherheit zum Ausleihen parat bei

Reichert  im Kloster»

2s ' W i l d b e r v-
Unterzeichnete verkaufen am seikrtag
Simon und Juda den 28 . Oktober

im Hause des Kaufmann Walz  mehrere
ganz neue Anzüge von Bukskin neuester Fa-
?on , als : Röcke , ein Ueberzieher,
ein feiner , blautuchencr Mantel , Ho¬
sen , Wefien rc., ferner Hüte , Hem¬
den , Stiefel und Schnhe , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

I . Walz,  Kaufmann , und
_ Jak . Pfeifer. _

2s ' Emmingen,
Oberamts Nagold.

Geld ausznleihen.
Bis Martini 1862 liegen 38V ft - Pfleg-

sckaftsgcld gegen gesetzliche Sicherheit und
4 ' /s Prozent ZinS zum Ausleihen parat bei

Michael Nit ha mm er , Wagner,
_ Pfleger. _

Frachtbriefe und Rechnungen
per 100 Stück 24 kr. sind zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung .

Tages - Ueuiglr eite ».
Weinpreise. Cannstatt, 14. Okt. Käufe zu 52, 53 und 54 fl. ,

mehrere auf Schläge . — Den 15 Okt . 150 Eimer verkauft zu 50, 51,
53 , 55 fl-, Bergwein 68 fl. — Fellbach, 14. Okt . Bergwein 62—70 fl-,
Mittelgewächs 46 —54 ff. Verkauf geht gut . — Hedelfingen , 14. Okt.
48—58 fl. Verkauf geht gut . Noch schöner Vorrath . — Untertürkheim,
14. Okt . Mittlere Lagen 54 —68 fl- , Bergwein 77—88 fl. , Riehling 88
bis 105 fl. Noch feil 1500 Eimer . Verkauf rasch. — Stetten , 13. Okt.
41—46 fl. . Vieles auf Schläge . Vorrath bedeutend. Gewicht 80—90°,
Käufer find erwünscht. — Hofen , 14 Okt . 50—60 fl. , Zuckerle 70 fl.
Vorrath 150 E- — Eß ingcn 50—60 fl. Vorrath groß . Verkauf geht
gut . — Wäldenbronn : 43—46fl. Vorrath 100 E. — St . Bernhardt:
42—45 fl. Vorrath 200 E . — Liebersaronn : 41—42 fl. Vorrats » 200 E.
— Rudern : 50 —60fl. Vorrath 300 E. — Sulzgries : 45—50 fl. Bor¬
rath 250 E. Verkauf rasch. — Owen , 14 Okt . Viele Käufe zu 36 —38 ff.
Manches auf Schläge . Erzeugniß 1000 E. Gewicht 72—78 Gr . — As-
berg, 14. Okt. 55—66 fl. — Schorndorf , 14. Okt - 42—46 fl. Rascher
Verkauf . Lese »och nicht vollständig beendigt . — Feuerbach, 15. Okt.
Meiste Käufe immer noch 50 fl. Noch feil 300 E. — Strümpfelbach , 14.
Okt . 45—49 fl. Vorrath 800 E . Käufer erwünscht. — Großheppach 14.
Okt Bedeutender , rascher Verkauf von 48 —60 fl. Letzte Anzeige. —
Schwaikheim 13. Okt . 42—50 fl. , gebeerter Bergwein 60 Weins¬
berg . Stadt Weinsberg 14. Okt. Unter den Keltern Alles verkauft.
MehrcreS wurde eingekcllert.

Herr Rechtskonsulent Georgii in Eßlingen erstattet im Beob¬
achter Bericht über den Stand des Turnwesens  in Schwaben,
woraus sich ergibt , daß 76 Vereine in 78 Ortschaften existiren
und daß unter 6500 Mitgliedern dieser Vereine ungefähr 5000
thälige Turner sind , darunter an 4000 Handwerker.

Stuttgart.  Dem Vernehmen nach beabsichtigt der hiesige
Männerturnverein  anch dieses Jahr den 18 . Oktober durch
ein Freudenfeuer auf der Fencrbacher Haide zu begrüßen.

Stuttgart.  Die seitherigen Zünfte der Zimmerleute und
der Steinhauer - und Maurermeister haben bei Gelegenheit der
Zunftabrechnungs -Abhör durch die Stadtdirektion einstimmig er¬
klärt , sich zu einer gemeinschaftlichen freien Genossenschaft verei¬
nigen zu wollen . Sic behielten nicht nur ihre Zunftpokale und
Fahnen , sondern es wurde ihnen auch in Folge der abgegebenen
Erklärung ihr Zunftvermögcn von etwa 800 Gulden zur weite¬
ren Verwaltung überlassen.

Kirchheim  u . T ., 12 . Okt . Mit dem Eisenbabnbau zwi¬
schen hier und Unterboihingen wird es jetzt nun vollkommener
Ernst . Das endgültige Nivelliren und Berpflocken findet seit
einigen Tagen durL einen Ingenieur statt und so hofft man , daß
bis zum nächsten Weltmarkt die Eisenbahn befahren wird . Glück
Ms ! (N .-Z .)

Ellwangen,  12 . Okt . Gestern Abend zog sich ein fürch¬
terliches Gewitter über die Stadt her , der Blitz schlug nach ein¬
ander in zwei Häuser , das erste in der Stadt befind¬
liche Hans wurde glücklicherweise nicht entzündet , der zweite
Blitzstrahl fuhr in das Käser Behler ' sche Haus , welches
sogleich in Flammen stand . Es gelang indessen der an¬
gestrengten Thätigkeit der Feuerwehr , das fürcherliche Ele¬
ment in ^ wnt zu bemeistern , daß nur ein Theil des

Dachstuhlcs und das unter demselben befindliche Heu , Oehmd
und Stroh in Flammen aufging . Dagegen hat dieses Brandun¬
glück leider ein Menschenleben gekostet , und zudem wurde einem
Feuerwehrmann , der auf der Feuerleiter stehend , von Ruinen des
einstürzenden Kamins getroffen wurde , beide Arme abgeschlagen
und noch andere schwere Wunden beigebracht . (S . M .)

München , 11 . Okt . Der General Spies,  Minister des
Kriegs , ist diese Nacht gestorben . (A . Z .)

In Augsburg  gibt es auch einen katholischen  Stad .t-
jäger!  Wenigstens meldet das Augsburger Tagblatt von einem
ertrunkenen Fuhrmann , daß er beim „ katholischen Stadtjäger"
berausgezogen worden sei. Also laufen im Revier unserer Schwe¬
sterstadt auch katholische und protestantische Hasen herum und eö
wäre wünschenswerth zu wissen , ob die Hunde auch etwa konfes¬
sionell drcssirt sind und ob sie die Hühner der eigenen oder der
entgegengesetzten Confesflon „ stehen " ? Nur die Bäume selbst
scheinen über diese Trennung noch erhaben zu sein und sollen erst
neulich einige Fanatiker ganz ärgerlich gesungen haben : „ Wer
hat dich, du schöner Wald , so päritätisch aufgebauet ?"

(Münch . Punsch .)
Der König von Preußen  tritt immer entschiedener und

und häufiger persönlich für die Umbildung seines Heeres und ge¬
gen das Bolkshaus auf . Zu einer Deputation auS Halle sagte
er : Die Kammer hat schon mehrmals Uebergriffe in die Rechte
der Krone gemacht , bei der Militärsrage ist' s zum Durchbruch
gekommen . Ich habe nach längerer Erwägung die Umbildung
des Heeres beschlossen , um ohne übermäßige Opfer die Wehrhaf¬
tigkeit Preußens , wie es die jetzige Weltlage fordert , zu mehren
und um die Dienstpflicht der älter « Landwehrmänner zu erleich¬
tern . Ich bin überzeugt , daß ihre Durchführung für das Wohl
des Landes und meines Volkes schlechthin nothwcndig ist , und
werde bei ihr beharren . Man hat mich auch recht
gut verstanden , abermanwill nicht , wasich ^bezwe  ck.e.
Man zielt mit dem Widerspruch gegen meine Maßregel auf etwas
Anderes . (?) Ich stehe nach wie vor auf meinem Programm
von 1858 und bin fest entschlossen , die Verfassung treu zu hal¬
ten , so lange man sie mir nicht selbst aus den Hän¬
den reißt;  Uebergriffe aber werde ich mit allen Mitteln , die
mir zu Gebote stehen , zurückweisen , und rechne dabei auf meine
getreuen Unterthanen . — Als der Sprecher der Deputation sagte:
Gott stärke Eure Majestät in diesem Kampfe mit der rechten
Kraft von oben , — nahm der König nochmals das Wort und
sagte : Ja , ohne Gott können wir freilich Alle nichts , von ihm
muß uns die Hülfe kommen . Aber anch vor Gott will man sich
jetzt nicht mehr beugen und nur auf die eigene Kraft vertrauen.
Das ist der Grund so vielen Unheils.

Berlin,  11 . Oct . Im Herrenhaus ist heute bei Namens¬
aufruf der Commisfionsantrag mit 124 gegen 39 Stimmen ab¬
gelehnt , und darauf das aus dem Abgeorductenhause hcrvorge-
gangene Budget mit 150 gegen 17 Stimmen verworfen worden,
wobei die Minister mit der Mehrheit votirten . Auch der zweite



Punkt des Arnim ' schen Amendements (Wiederherstellung des Bud¬
gets nach der Regierungsvorlage ) wurde mit 114 gegen 14 Stim¬
men angenommen , wobei die Minister nicht mehr anwesend wa¬
ren . Acht Mitglieder haben sich der Abstimmung enthalten.

Berlin.  Nachdem das Abgeordnetenhaus die Annahme
die Regierungsetats seitens des Herrenhauses als verfassungswid¬
rig für Null und nichtig erklärte , fand der Schluß der Session
durch Bismark statt , wobei er äußert : die Regierung erblicke in
der Zustimmung zum Handelsvertrag eine Bürgschaft für die
Grundsätze einer künftigen preußischen Handelspolitik und bedaure
die Nothwendigkeit , den Etat ohne die verfassungsmäßige » Vor¬
aussetzungen fortzusühren , sie sei sich zwar ihrer Verantwortlich¬
keit bewußt , aber auch ihrer Pflicht eingedenk und hoffe die nach¬
trägliche Genehmigung durch die Kammer und die enoliche Aus¬
gleichung der Gegensätze , aus Gründen der Hingebung für Krone
und Vaterland . (T . b. N .-Z .)

Berlin,  13 . Okt . Auf Befehl Sr . Majestät des Königs
fand heute Nachmittag 3 Uhr der Schluß der gegenwärtigen
Sitzungen des Landtags der Monarchie statt.

Graubenz,  8 . Okt . Nach dem heute publicirt n Erkennt-
niß ist , wie der „ Bromb . Ztg ." geschrieben wird , der Chef der
12 . Kompagnie , Hauptmann v. Besser,  zu einem ömonailichen
Festungsarrest verurtheilt , welche Strafe er auf der Festung Pil-
lau verbüßen wird . Nach verbüßter Strafe tritt er in dasselbe
Regiment als Kompagnte -Chef ein . Der am härtesten zu 19
Jahren 9 Monaten verurtheilte Unteroffizier Klatt ist auf dem
Transporte nach der Festung Thorn entwichen.

Marburg,  10 . Sept . Heute Nacht 2 Uhr ist Ex -Minister
Hassenpflug gestorben , nachdem ihn noch vor Kurzem ei» Schlag-
anfall getroffen hatte.

In der zu Sitten  abgehaltenen Versammlung des Vereins
katholischer Schweizerstudcnten sprach der Vercinspräsident unter
stürmischem Beifall folgende Worte : „ Was ist aus dem Patri¬
monium Sankt Petri geworden ? Es ist in die Hände der Gott¬
losen gefallen , welche sich mit dem eileln Titel von Patrioten
schmücken, um die Religion zu vernichten und die Jugend zu »er-
führen , dieser Briganten , welche zum Vortheil einer Jrrrcligion,
die sie mit dem usurpirten Namen Civilisatiou zieren , Alles mit
Gewalt umzustürzen suchen , was es Heiligstes aus der Welt gibt.
Möge unser Name untergehen , wenn Rom in die Hände dieser
Gottlosen fällt ! Möge unser Andenken vergehen , wenn die schwei¬
zerischen Studenten nicht bereit wären , ihren letzten Blutstropfen
für diesen heiligen Kampf zu vergießen.

Turin,  10 . Oct . Die östreichische Negierung hat eine
Proklamation in Form eines Schreibens an die ungarische Legion
gerichtet , worin sie allen Emigranten , die znrückkehren, ^ Begnadi¬
gung verspricht . General Türr hat dieses Dokument seinen Ge¬
fährten mitgethcilt und erklärt , daß , trotz ihres Engagements es
Jedem frei stünde , zurückzukehren . Man versichert , daß alle sich
geweigert haben . (N .-Z .)

Allgemeine Entrüstung hat die Nachricht von dem zwölflachen
Morde in Palermo  hervorgcrufen . Zwölf Personen sind amßl.
October auf offener Straße von Schurken erdolcht worden , welche
der Camorra oder , wie sie selbst sagen , einem „ Dolch -Bunde"
angehören . Acht von ihnen hat man gepackt , drei hatten noch
das blutige Messer in der Hand . Ein am 2 . Oktober ausge-
streutes Flugblatt des Gehcimbundes erklärt in frechster Weise,
daß der Mord förmlich organisirt sei. Die Regierung hat , wie
gemeldet , Schutzmaßregeln getroffen und die Ablieferung aller
Waffen anbefohlen . (K . Z .)

Herrenmöden.  Von Parts kommt die bedenkliche Kunde,
baß der künftige Winter eine förmliche Revolution in die Klei¬
dung der Herren bringen dürfte . Verschiedene Elegants , heißt
es , find entschlossen , die ungarische Tracht anzunehmen , die dem
wohlgewachsenen Mann einen so charmanten Schik gibt . Sie
werden folglich eng anliegende Hosen tragen , deren Enden sich
sich in den Stiefeln verlieren , und die Stieselborden werben oben
auf der Seite mit einer Eichel verziert sein . Der prosaische Cy-
linder soll dem ungarischen Hütchen Platz machen , das unsere
Damen bereits zu Ehren gebracht haben . Auch spricht man da¬
von , den alte » ehrlichen Mantel wieder aus dem Exil zu rufen,
damit er den schneiderhaften Ueberzieher aus dem Felde schlage.

Newyork,  30 . Sept . Fünf Compagnien Unionisten haben
Pont -Chatouto bei New -Orleans angegriffen , wurden aber mit
großem Verlust zurückgeschlagen . — In Wilmington (Nordcaro¬
lina ) herrscht das gelbe Fieber . — Die Secessionisten haben Au¬

gust » (Kentucky ) eingeäschert , nachdem es M ' Clellan geräumt
hatte . — Die Gesammtziffer des Verlustes der Unionisten in den
mehrtägigen Schlachten in Maryland beträgt circa 14,700 an
Verwundeten , Tobten nnd Vermißten ; in Betreff der Secessioni¬
sten glaubt man , daß sie 30,000 Mann ihrer besten Truppen
verloren haben . — In Folge geheimnißvoller Bewegungen des
Generals Lee bat M ' Clellan sein Hauptquartier wieder in der
Nähe von Harpers Ferry aufgeschlagcn . — 2 . Okt . M ' Clellan
hat einen Besuch in Washington gemacht . Mau hörte in der
Richtung von Leesburg eine starke Kanonade . Die Unionisten
haben Cumberlaud Gap mit sämmtlicher Artillerie und Munition
geräumt und sind nach Ohio marschirt , um sich mit dem General
Buell zu vereinigen.

Newyork,  2 . Okt . Viele Bewohner New -Orleans haben
der Union den Eid der Treue geleistet , um die Confiscation ihres
ihres Vermögens abzuwenden . — Der Kongreß der Südstaaten
hat eine neues Couscriptionsgcsetz angenommen , welches die
Männer von 35 — 40 Jahren für kriegsdienstpflichtig erklärt . —
Einem Gerücht zufolge hätte die südstaatliche Regierung die Ab¬
sicht, 400,000 Neger srcizulassen und zu bewaffnen.

Japaner.  Von den vielbesprochenen japan ' schen Gesand¬
ten wollen wir nur das Eine erzählen , daß , als sie das öffentliche
lüderliche Leben in Paris sahen , sie ihre Verwunderung ausspra-
chen , daß diese — Christen Bekchrungsapostel nach Japan sen¬
den , um da die rechte Religion zu verbreiten . (U.S .-Bl .)

Allerlei.

— (Londoner Ausstellung .) Der Amerikaner Blake
hat das Modell einer Maschine ausgestellt , welche die Steine so
weit zertrümmert , als cs für den Chausseebau erforderlich ist ; sie
gleicht dem Rachen cines Raubthicrs und beißt so lange , bis die
Steine durch einen Rost in der untern Kinnlade hindurch fallen
können . Ebenso erregt eine sehr geistreich cvnstruirte kleine Ma¬
schine, um Chocolabe -Täfelchen in Papier zu wickeln, großes Jn-
tereffe . Sie wird unter den französischen Maschinen gezeigt und
ist so geschickt in allen ihren Bewegungen , daß sie die Vernunft
selber zu sein sckeiut . Sie faltet die Seiten und Enden des Pa¬
piers , gummirt die Ränder mit staunenswürdiger Sauberkeit und
Schnelligkeit und nachdem sie diesen Thcil ihrer Arbeit vollendet
hat,  stapelt sie die fertigen Pakete kreuzweis übereinander in ta¬
delloser Ordnung . Unter den englischen Maschinen ist der Ap¬
parat zum Bohren der Löcher in Nähnadeln ein Favorit des Pu¬
blikums . Das kleine Ding thnt seine Arbeit so rasch und ge¬
wandt , daß man nicht müde wird , znznsehen . Die General-
Eisengießerei -Eompagnic hat einen Kochherd ansgestellt , welcher
Tiners a 1a oarto für 500 bis 1000 Personen und sogenannte
„plLiir cklnusrs " ( Suppe und Braten ) für 4000 Personen in einem
Tage und mit nicht mehr Kohlen als für etwa 12 Silbergroschen
fertig schafft.

— Im kirchlichen Pompe des Osterfestes in der Peterskirche
in Rom erregte ein russischer Offizier  in abgetragener Uni¬
form die allgemeine Aufmerksamkeit ; er lag betend mit dem Haupte
auf den Stufen des päpstlichen Throns . Der Mann war nach
20jähriger Dienstzeit Offizier geworben und hatte beschlossen , sich
zu verheirathen . Bevor er aber in die Ehe hincintrat , wollte er
zu Gott beten und sich reinigen ; so sein eigner Ausdruck . Die¬
ses Gebet und diese Reinigung bestand in einer Wallfahrt nach
Jerusalem zum Grabe des Erlösers und nach Rom zum Grabe
Petri . Er unternahm die Wallfahrt mit 50 Rubel in der Tasche
und ohne Kenntniß einer andern Sprache als der russischen , hatte
bereits den ersten Thcil seiner Pilgerreise vollendet und war eben
im Begriff , den zweiten zu erfüllen . Welche Einfachheit , welche
Demulh , welche Erhabenheit in der Auffassung von der Heiligkeit
der Ehe in der Seele dieses Steppensohns!

— Neben 500 Photographen , die in Wien  wohnen und
alle Hände voll zu thun haben , hat sich eine neue Kunstanstalt,
die der Fensterputzer,  aufgethan . Putzer klettern mit einer
mechanischen Vorrichtung an den Fenstern hinauf bis zum siebten
Stockwerk ohne alle Gefahr und putzen die Fenster spiegelblank
für 1 */s Neukreuzer die Scheibe.

— Verschiedene Schneider fertigen jetzt für viele „ junge Herren"
die Hosen ohne Taschen , vermuthlich weil sie glauben , daß diese doch
kein Geld hineinzuthun haben.

— Es ist kein Wunder , daß die Crinolinen sich mehr und mehr
erweitern , da sich gern Wind darin aufhält. __
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